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Gchweizer Stimmungen
Schweiz erhält ſelten den offiziellen Beſuch von

gtaatsoberhäuptern Darum iſt es nicht weiter verwunder
daß wenn ein ſolcher Fall eintritt im Anterlegen ge

lich r Abſichten Erkleckliches geleiſtet wird Als vor einigen
en Präſident Fallières in voller Würde den Boden der

Schweiz betrat las man in franzöſiſchen Blättern daß nun
t aller Welt das herzliche Einvernehmen zwiſchen der

r ßen und der kleinen Republik offenbar werde Ein
als ein korrekthöfliches Verhältnis hat ſich

aber nach dem Beſuch ſo wenig zu entwickeln vermocht wie
vordem Sollte es alſo die Abſicht Fallisres geweſen ſein
das Preſtige des franzöſiſchen Namens beim Volk der Berge
zu erhöhen ſo war ein Erfolg in dieſer Richtung ver
gänglicher Natur denn die Schweizer können ſich von
einem leiſen Mißtrauen in internationaler Richtung ſchein
bar nie ganz freimachen Für ſo einfältig darf man frei
lich wohl keinen Menſchen dort unten im Bergland halten
daß er auf den franzöſiſchen Schwindel hereinfallen könnte
der Deutſche Kaiſer wolle ſich durch Augenſchein über
die ſchweizeriſchen Militärverhältniſſe unterrichten um eines
ſchönen Tages dem nicht lange mehr bezähmbaren Expan
ſionsdrange Deutſchlands Rechnung zu tragen und einen
eiſernen Ring um die freie Schweiz zu ziehen Mit einer
derartigen Anterſtellung machen ſich die Pariſer in der
ganzen Welt lächerlich Aber es iſt richtig und in Deutſch
land keineswegs unbekannt daß die Schweizer nicht die
Gefühle uneingeſchränkter Sympathie gegen die deutſchen
Stammesgenoſſen hegen und da hierbei ein nicht abzu
leugnendes Vorurteil mitſpricht ſo erſcheint die Mei
nung von Franzoſen immerhin begreiflich Kaiſer Wilhelm
diene mit ſeiner Reiſe auch dem Beſtreben das Vorurteil
zu zerſtreuen

Ein Hochſchullehrer in Zürich mit dem deutſchen Namen
Lang regiſtriert in einem Zeitungsartikel drei Gründe für
die nicht gerade ausgeprägte Beliebtheit der Deutſchen in
der Schweiz die Gotthard Konvention die Kon
kurrengz der deutſchen gegen die ſchweizeriſche Jnduſtrie und
die Ueberſchwemmung des Berglandes mit deutſchem Zuzug
der im Lande bleibt ohne die Naturaliſierung zu bewirken
Um das letzte vorwegzunehmen ſei auf das bereits in der
Reichstagskommiſſion verhandelte Reichs und Staatsange
hörigkeitsgeſetz hingewieſen deſſen Pointe es iſt den
Verluſt der Zugehörigkeit zum deutſchen Mutterlande nach
Möglichkeit zu erſchweren Eine nationale Selbſtverſtänd
lichkeit angeſichts deren doch wohl am wenigſten ein im
Kern deutſchgeſinntes Volk wie die Schweizer es ſind Ver
druß empfinden ſollte über den Wunſch der eingewanderten
Deutſchen das deutſche Reichsbürgerrecht zu behalten Solche
Leute kann man nicht mit läſtigen Ausländern auf eine
Stufe ſtellen wollen Die Schweizer beurteilen aber all das
von dem Standpunkt daß Deutſchland ihre Kantone wirt
haftrich zu erobern trachte und bereits im Begriffe ſei
daß durch gewandte von Diplomatie und Großfinanz unter
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C Morgens um 5 Uhr waren wir dicht vor der Jnſel
mit ß wo ein Kreuz als Wahrzeichen aufgerichtet iſt Vor
bi tags um 9 Uhr bekamen wir eine größere Tiefe von 5
in Faden und nun waren wir alſo wieder im Meereaußen Durch dieſe Hineinfahrt zwiſchen die Schären hatten

paltenet gewonnen das Eis außen hätte uns noch lange auf
en können Das Fahrwaſſer hier iſt wegen

Ken großen Eismaſſen berüchtigt Derpir lichtete ſich nur ſelten Mittags um 12 Uhr waren
welche de vor einer der Thetis Jnſeln aber vor
den er das war nicht herauszubringen Weſtwärts von
Har Riffen war das Fahrwaſſer gut und eisfrei Bei der
wir tiſonbucht ſtießen wir indes ſchon wieder auf Eis und
n Duhten ſo ungern wir es taten wieder ſüdwärts fahren

ahe Zuie der Nacht kamen wir über die Bucht hinüber und
e d unter Kap Halkelt bei zwei und einem halben Faden

am ie Landmarke der Pacific Shoal Das Eis lag die
zu et Zeit ſehr dicht und zwang uns recht nahe am Land

wir n und gerade wie in alle die anderen Buchten waren
Die Est auch gezwungen in die Smith Bay hineinzufahren
word mith Vay war von den Walfiſchfängern nicht befahren
Tiefe Wir fanden ſie aber gut und von gleichmäßiger
welle Die geringſte Tiefe hatten wir bei Kap Halkett aber
inf drinnen und weſtwärts davon fanden wir vier bis
Ein aden Tiefe Um 6 Uhr nachmittags bekamen wir Kap
übe Pſon in Sicht und damit waren wir über der Bucht hin

s Eis ſchien gzn dicht bis an das Kap hinan
aber Die ganze Oſtſeite war auch mit Eis qngefüitt

un an der Jnnenſeite edhe wir das Uferwaſſer breitn für uns Wir ſuchten hineinzukommen mußten aber
und u wenden weil das Waſſer viel ſeichter wurde
ſinde ießlich mußten wir am Grundeis anlegen Leider
üuen tart aber nur eine ganz kleine Liawaſe wo wir ver
hielt ſchien und das iſt manchmal e Der Wind

hch die Nacht über und am nächſten Morgen ſchien ſich

der Vorjahre zeigt ein von Jahr zu Jahr zu

der Preis für Schweinefleiſch das vor einem Jahre ver

nenSaale Zeihung
Sechsundvierzigſter Jahrgang

Halle a Freitag den 30 Auguſt
ſtützte deutſche Funktionäre für die deutſche Jnduſtrie immer
neues Betätigungsfeld in der Schweiz gewonnen werde Sie
ſind ferner mißtrauiſch gegen die Gotthard Konvention mit
Deutſchland weil ſie befürchten daß dadurch ein Einfalls
t or für deutſche Waren nach Jtalien weit geöffnet und den
Erzeugnſen der Schweiz ſelbſt ein übermächtiger Wett
bewerb herangezogen werde

So iſt denn alles in allem der Alb der Fremdengefahr
von dem unzufriedene Geiſter dort unten im Hochland ſich
bedrückt fühlen nicht weit abſeits vom Deutſchtum zu ſuchen
und daß der Beſuch Kaiſer Wilhelms der ja weſentlich mili
täriſchen Charakter hat bei den Mißvergnügten unter den
Schweizern einen gründlichen Sinneswandel zuwege bringen
wird darf wohl zweifelhaft erſcheinen

Die auſſteigenden Fleiſchpreiſe

Seit einer Reihe von Jahren zeigt die Bewegung der
Preiſe für Vieh und Fleiſch im allgemeinen eine aufſteigende
Richtung Dieſe Verteuerung eines der wichtigſten Volks
nahrungsmittel hat ſich in den letzten Monaten wiederum
verſchärft und bedroht die Lebenshaltung weiter Bevölke
rungskreiſe in einer auch für Handel und Jnduſtrie beſorg
niserregenden Weiſe Nach den amtlichen Preisberichten zur
Statiſtiſchen Korreſpondenz vom 22 Auguſt ſtellten ſich in 51
preußiſchen Großſtädten die Kleinhandelspreiſe für Fleiſch
während der erſten Hälfte des Auguſts der Jahre 1909 bis
1912 in Pf für 1 Kilogr im Geſamtdurchſchnitt der Fleiſch
gattung folgendermaßen dar
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Der Vergleich der diesjährigen Auguſtpreiſe mit denen
eobachtendes

Anſteigen der Preiſe für Rind Kalb und Hammelfleiſch

das Eis merklich verändert zu haben Wir machten alſo
einen neuen Verſuch in das Uferwaſſer hineinzukommen aber
ein jäher Uebergang von zwei auf anderthalb Faden Tiefe
zwang uns zu einem eiligen Rückzug Das Eis an der
Außenſeite war dicht und wir mußten abermals am Grund
eis anlegen diesmal fanden wir nur eine noch kleinere
Scholle und die Gjöa war nicht ſehr gut befeſtigt

Gegen Abend nahm der Oſtwind bedeutend zu jetzt
konnte er ein kleiner Sturm genannt werden Das luvwärts
vor uns gelegene Eis wurde weggetrieben und hohe Wogen
ſchlugen über unſer Grundeis herein Der Himmel war be
wölkt es war ſtockdunkel und die Wogen wälzten ſich ſchäu
mend über das Grundeis hin Zugleich kam eine Menge
loſes Eis dahergetrieben und prallte teils auf das Grundeis
teils auf unſer Schiff Mit Bootshaken mußten wir die
Stöße ſo gut wie möglich abſchwächen Zum Glück hatten wir
beide Eisanker ausgeworfen was auch wirklich nötig war
denn die Wahrſcheinlichkeit daß unſer Eis brechen würde
war ſehr groß Aber in der dunkeln Nacht und bei dem
vielen Treibeis waren die Ketten nur ſchwer zu regieren
Endlich graute der Tag und ſelten haben wir den Tag mit
größerer Freude und Erleichterung begrüßt als nach dieſer
böſen Nacht Doch ehe wir dieſe unheimliche Umgebung ver
laſſen konnten mußten wir die Eisanker einholen aber es
mußte ein mutiger Mann ſein der die an der kleinen Scholle
befeſtigten Anker losmachen würde Jch wählte Hanſen zu
dieſer Arbeit Er hatte vor nichts Angſt und hurtig wie
ein Eichhörnchen brauchte er gewöhnlich nur eine Wendung
wozu andere zwei gebrauchten Tröocken gelangte er aller
dings nicht wieder an Vord Aber Hanſen war auch früher
ſchon naß geworden und nahm das nicht ſo genau

Der Oſtwind hatte große Umwälzungen im Eiſe hervor
gebracht Wir fuhren ganz an den Rand des Eiſes heran
und folgten ihm bei drei Faden Tiefe Drei Seemeilen von
Kap Simpſon entfernt lag auf einem Riff Packeis von be
trächtlicher Höhe Da das Wetter noch immer tig war

uund der Wind mit ſchweren Windſtößen daherfegte ſuchten
wir Schutz unter einem nahe liegenden Grundeis an dem
wir dann auch anlegten Nichts iſt leichtſinniger als wenn
man zwiſchen Eis hineinfährt das man nicht überſehen kann
man kann da in Buchten hineingeraten aus denen man nicht

Anzeigen

werden die S geſpaltene Kolonelzetle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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hältnismäßig billig war iſt im Auguſt 1912 weit über ſeinen
Stand vom Auguſt 1909 und 1910 emporgeſchnellt
Die hohen Zölle verhindern daß die Steigerung der

Vieh und Fleiſchproduktion der Vermehrung der Bevölke
rung und der Entwicklung des Volkswohlſtandes folgt Un
zweckmäßige Beſtimmungen des Viehſeuchen und des Fleiſch
beſchaugeſetzes hindern die erforderliche Ergänzung der hei
miſchen Fleiſchproduktion durch die Einfuhr von ausländi
ſchem Vieh und Fleiſch insbeſondere aus überſeeiſchen Ge
bieten Jnfolge der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des
Vorjahres und der hierdurch bedingten Ausfälle an Futter
mitteln treten im laufenden Jahre die Wirkungen der
hohen Zölle und der Einfuhrbeſchränkungen mit beſonderer
Deutlichkeit in die Erſcheinung

Die große Schärfe des herrſchenden Notſtandes erheiſcht
ſchleunige Maßregeln die geeignet ſind die Teuerung zu
lindern und ihrer Wiederkehr vorzubeugen Die Aelteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin haben in einer Reihe von
Denkſchriften und Eingaben Vorſchläge zur Milderung des
Notſtandes gemacht ſie ſtellen in der Hauptſache folgende
Forderungen auf

1 Die Einfuhrzölle auf Vieh und Fleiſch auch
Büchſenfleiſch müſſen mindeſtens vorübergehend aufge
hoben oder ermäßigt werden

2 Das Viehſeuchen und das Fleiſchbeſchaugeſetz müſſen
unter Wahrung der Jntereſſen der öffentlichen Geſundheits
pflege und der deutſchen Viehzucht ſo abgeändert werden
daß in größerem Umfange als bisher Vieh und Fleiſch aus
dem Auslande eingeführt werden kann

3 Es muß ſofort in eine Reviſion der Zölle für Futter
mittel insbeſondere für Mais eingetreten werden

4 Die Bahnverwaltungen müſſen durch eine Ermäßi
gung der Eiſenbahntarife für Vieh und Fleiſch und durch
ausreichende Geſtellung von Kühlwagen die Fleiſchverſor
gung der Großſtädte und Jnduſtriezentren erleichtern

5 Zweckmäßig wird auch eine Ausgeſtaltung der
Viehſtatiſtik ſein welche Lücken im Viehbeſtande ſchneller
erkennen läßt als dies heute möglich iſt

Amtsrichter Knittel vor Gericht

Jm Landtagswahlkreis Pleß Rybnik hatte die Zentrums
partei bei Schluß der Legislaturperiode 1908 von drei Land
tagsmandaten nur noch eins im Beſitz Die beiden anderen
hatten die Konſervativen mit Unterſtützung durch die
Liberalen der Zentrumspartei abgenommen Um nicht auch
das letzte der drei Landtagsmandate zu verlieren ſchloß das
Zentrum für die er von 1908 ein Kompromiß
mit den Polen ab mit dem Erfolg daß die beiden bisherigen

konſervativen Abgeordneten Landrat v Heyking und Schulrat
Rzesnitzek unterlagen und neben dem Polen Seyda zwei
Zentrumsabgeordnete Faltin und Frhr v Reitzenſtein ge
wählt wurden Bei dieſer Wahl hat Amtsrichter Knittel in
Rybnik für die Wahl des Polen Seyda geſtimmt und ge
wirkt Das iſt gewiß ſehr unerfreulich Aber es war jeden
falls ſein Recht als Staatsbürger und Wähler Nach der
Wahl wurde er militäriſch beſtraft So faßte er es auf als
er der Reſerveleutnant zur Landwehr überführt wurde und
zwar was er als Kränkung empfand zur Landwehr zweiten
Aufgebots
Zuweiſung zur Landwehr erſten Aufgebots Das Verhalten

nach dem Nordpol machen Und in dieſen Gegenden wo wir
jetzt waren iſt dieſe Gefahr größer als ſonſtwo Die Strö
mung die Nanſen ſich mit ſo glänzender Geſchicklichkeit zu
Nutzen gemacht hatte dieſelbe Strömung die ſchon gegen
hundert amerikaniſche Schiffe mit fortgeführt hat und die
im Jahre 1879 die Jeanette unter De Longs Führung mit
nahm ſie führt hier in der Nähe von Point Barrow mit
ihrer ſtärkſten Kraft in nordöſtlicher Richtung vorüber
zu manchen Zeiten mit geradezu reißender Schnelligkeit

Während wir uns ſo durch das Eis hindurcharbeiteten
ſchlug unglücklicherweiſe einer unſerer Schraubenflügel gegen
einen vorſtehenden Eisblock Die Maſchine hielt jäh an und
trotz aller Anſtrengungen von ſeiten der Maſchiniſten konnte
der Motor nicht wieder in Gang geſetzt werden Die
Schraubenflügel ſelbſt waren unbeſchädigt aber die Achſe
hatte ſich verbogen Wir regten uns nicht darüber auf und
ertränkten unſeren Aerger in der Freude daß das Mißgeſchick
nicht ſchon früher eingetreten war Das Grundeis an dem
wir diesmal angelegt hatten war groß und ſicher und wir
waren gegen alle Möglichkeiten geſichert die Gjöa lag ge
rade vor dem Eingang der Fatigue Bay Während der
Nacht war das Eis bald dicht bald loſe und der Wind flaute
ab Morgens um 6 Uhr lichteten wir den Anker und fuhren
weſtwärts weiter Schwere Eismaſſen trieben an uns vor
über und wir mußten uns vorſichtig zwiſchen ihnen hindurch
ſchlängeln Beim Setzen des Großſegels zerbrach die Gaffel
und jetzt war guter Rat teuer keinen Motor und kein
Segel denn ohne Großſegel konnte mit der Gjöa nicht
manöveriert werden Wir zogen das Sturmſegel auf und
bei dem achterlichen Winde ging es ganz gut Eine Stunde
ſpäter war die Gaffel geſchindelt und das Großſegel wieder
geſetzt Nun ging es raſch weſtwärts durch zerteiltes Eis
hindurch aber es gefiel mir gar nicht daß ſo viel Eis zwiſchen
uns und dem Lande war Gegen Mittag verdichtet ſich das
Eis und von einem Weiterkommen konnte keine Rede ſein
Wir fuhren zu einer Eismaſſe hin die wir für Grundeis
hielten und legten da an Das Wetter war noch immer un
ſichtig Das Eis an dem wir angelegt hatten trieb weſt
wärts und wir mußten von ihm loszukommen ſuchen Um
2 Uhr nachmittags lichtete ſich der Nebel und da ſahen wir

mehr herauskommt und muß dann eine unfreiwillige Reiſe
über einer langen niedrigen Landzunge zwei Schiffsmaſten
aufragen Dort mußte alſo Kap Barrow ſein Die Schiffe

Erſt auf energiſche Schritte hin erlangte er die
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mili n Vorgeſehken des Amtstichkers bei diefen Anr ildet den ich zu den Beleidigungen die den
Amtsrichter als Angeklagten vor Gericht führten das geſtern
Herrn Knittel W dem Antrag des Staatsanwalts
ver 600 Mk Geldſtrafe beantragt hatte freiſprach Die Frei
ſprechung erfolgte im weſentlichen deswegen weil der Gerichts
hof Knittels Vorwurf der Lüge und der Jntrige gegen die
Kläger als berechtigt g wird eher en Krei

Die Freiſprechung Knittels wird ſicherlich weiten Kreiſenwen gelten denn es ſten in der Urteilsbegründung
Dinge über Perſönli keiten die den Offiziersrock tragen die
Gegenſtand eines Diſziplinarverfahrens bilden dürften Da
iſt z B der Bezirkskommandeur Baron v Vietinghoff dem
wiederholt Lüge vor rfen worden iſt en hat das
Gericht den Wahrheitsbeweis als erbracht angeſehen Baron
Vietinghoff hat ſo heißt es in der Urteilsbegründung bewußtdie Unwahrheit geſagt wenn er geſchrieben hat daß das
Regiment den Antrag auf Ueberführung Knittels zur Land
wehr geſtellt habe Er hat eine Unehrlichkeit begangen und
der Wahrheit nicht die Ehre gegeben Denn er wußte genau
welche Korreſpondenz er ſelbſt vorher mit dem Regiments
kommandeur darüber gehabt hat Das Gericht hat weiter
den Wahrheitsbeweis in drei Fällen als erbracht angeſehen
und zwar durch die Auslaſſungen in der Wiedergabe des
Briefes an den Regimentskommandeur durch die Behauptung
andere Tatſachen als die dem Angeklagten bekannt gegebenen

r dem Oberſtleutnant nicht bekannt und endlich dadurch
daß der Oberſtleutnant dieſelbe Erklärung auch vor dem
Ehrengericht abgegeben hat Dagegen iſt für den Vorwurfder Partkeilichreit und unzuläſſigen Einwirkung auf
das Ehrengericht der Wahrheitsbeweis nicht erbracht Eine
bewußte Einwirkung auf den Ehrenrat iſt nicht bewieſen
Oberſtleutnant v Vietinghoff war ſich der Tragweite ſeiner
Einwirkung nicht bewußt Jn Bezug auf die Einſchränkung
des Beweisverfahrens hat ſich der Bezirkskommandeur be
rufen auf eine allerhöchſte Verordnung die ihm zur Pflicht
macht auf ein kurzes und bündiges Verfahren hinzuwirken
Der S 193 Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen wird aber
dem Angeklagten zugebilligt gemäß der reichsgerichtlichen Ent
ſcheidung wonach dem ſubjektiven Empfinden u a auch dem
Uebereifer bei Verfechtung der eigenen Jntereſſen der weiteſte
Spielraum eingeräumt werden kann

Das Gericht hat erkannt daß der Angeklagte ein äußerſt
energiſcher Mann iſt der bei Verfechtung ſeines Rechtes bis
an die äußerſte Grenze geht Der Vorwurf gegen Exzellenz
von der Groeben daß er inſofern die direkte Unwahrheit ge
ſagt hat als er dem Angeklagten durch eine ihm mündlich
bekannt gegebene Verfügung geſagt hat es ſeien nur dienſt
liche Gründe zu ſeiner Ueberführung zur Landwehr maßgebend
geweſen während in der Tat außerdienſtliche nämlich die
Landtagswahl und die Kirchenvorſtandswahl vorlagen dieſer
Vorwurf iſt vom Gericht nicht als berechtigt erachtet worden
Denn der Diviſionskommandeur hat klar ausgedrückt daß das
außerdienſtliche Verhalten des Angeklggten als ein dienſt
liches Jntereſſe bezeichnet worden iſt Aber dem Angeklagten
wird der Schutz des S 193 auch in dieſem Punkte zugebilligt
weil generell der Regimentskommandeur v Wundt ihm er
klärt hat daß dienſtliche Gründe für ſeine Ueberführung zur
Landwehr nicht vorliegen Dadurch konnte ſich in dem An
geklagten der Gedanke feſtſetzen daß in der Tat dienſtliche
Gründe nicht vorliegen Aus dieſer Erinnerung heraus iſt
es dem Gericht möglich erſchienen ſowie bei dem Umſtand
daß dem Angeklagten die Verfügung des Diviſionskomman
deurs nur mündlich eröffnet wurde daß ſich bei ihm eine
ſolche Auffaſſung feſtſetzen konnte wie ſie ihm gegenüber von
dem Oberſten v Wundt ausgeſprochen wurde Jn der wei
teren Begründung wird noch erklärt daß auch der Vorwurf
daß das Ehrengericht gegen den Oberſtleutnant v Vietinghoff
bloß eine Farce geweſen ſei nicht bewieſen worden ſei daß
jedoch dem Angeklagten auch hierin der Schutz des S 193 zu
gebilligt wird Die Koſten des geſamten Verfahrens wurden
der Staatskaſſe auferlegt Nach der Verkündung dieſes Ur
teiles wurde der freigeſprochene Angeklagte Amtsrichter
Knittel von zahlreichen Perſonen herzlich beglückwünſcht

Amtsrichter Knittel hat einen erbitterten Kampf um ſein
Recht geführt und er hat recht bekommen Sein Prozeß iſt
auch von erheblicher politiſcher Bedeutung Er hat von neuem
beſtätigt wie ſtark der parteipolitiſche Druck iſt der auf Re
ſerveoffiziere bei der Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte
ausgeübt wird
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waren wohl auf der Weſtſeite unter Lee gegangen und
warteten nun bis ſie weiter fahren könnten Das Treibeis
zwiſchen uns und dem Uferwaſſer wurde allmählich loſe und
wir beſchloſſen uns hindurchzuzwängen Die Ausſicht mit
den Schiffen dort drüben in Verbindung zu kommen lockte
ins auch Um 344 Uhr nachmittags entdeckten wir eine viel
veichere Eispackung Wir fuhren ab und richteten den Kurs
bei vollen Segeln auf die loſeſte der Eismaſſen Jch hatte
Lund als den Erfahrenſten von uns allen in den Maſtkorb
beordert jetzt wo wir nur die Segel hatten nützte es uns
mehr als je vorher daß wir erfahrene und geprüfte Leute
an Bord hatten Ein Segelſchiff durch dichtes großes Eis
Hindurchzuführen dazu gehört eine jahrelange Uebung
mit einem Dampfboot kann ſich jeder hindurchzwängen Glück
licherweiſe hatten wir eine kleine Strecke offenes Waſſer vor
uns deshalb erreichten wir eine ordentliche Geſchwindigkeit
bis wir an das Eis hinkamen Es gab einen tüchtigen Stoß
als die Gjöa daraufprallte Alles auf Deck was nicht niet
und Fpelfeſh war ſtürzte um aber das Eis teilte ſich vor
dem Bug it wahrer Wut arbeiteten wir alle mit Boots
haken ſtießen das Eis zurück und ſchafften es weg ſo gut eseben ging Und mit vollen Segeln drang die Gföa ins Eis
hinein ſie preßte und drückte weiter und weiter So
ging es Zoll für Zoll vorwärts und bald war nicht mehr viel
davon übrig Wir nahmen einen kräftigen Anlauf zum letzten
Stoß Es war als ob die gute Gjöa ſelbſt verſtünde daß es
jetzt darauf ankomtmne Sie war auf zwei große Eisſchollen
geſtoßen die ihr die Nordweſt Paſſage verſperren woillten
und nun rannte ſie darauf los um ſie zu durchſchneiden und
hindurchzukommen Die Kameraden kämpften auf beiden
Seiten mit ihren Bootshaken einen zähen raſenden
Kampf Und Millimeter um Millimeter wich das Eis

Ein wilder Jubelſchrei erhob ſich an Vord als das Schiffhindurch war Der We war beſiegt wir waren

im offenen Waſſer auf dem freien Wege nach der Heimat
Mit rn eſichtern wurde der Kurs nach Weſten
gerichtet Näher und immer näher kamen wir den Schiffen

das heißt den Nachrichten aus der Heimat von unſeren
Lieben und der Welt draußen Wir wußten ja an Borddieſer lagen Seife ſir auf uns ren Riff an
Riff zog ſich an der Küſte entlang durch ſie batten ſich bis

tief ins Land hin

Deutſches Reich
Die Feſttage in Dresden

Dresden 30 Auguſt
Nach der geſtrigen Parade bei Zeithain ritten die Fürſt

lichkeiten nach dem Lagerbahnhof und kehrten von dort
mittels Sonderzuges nach Dresden zurück Jm Zuge wurde
das r eingenommen Während der Paragade kreiſte
eine Fliegertaube wiederholt über dem Platze m
7 r fand in den Paradeſälen des Königlichen Reſidenz
ſchloſſes zu Dresden eine Paradetafel zu 290 Gedecken ſtatt
rechts vom König ſaßen der deutſche Kronprinz Prinzeſſin
Johann Georg der Großherzog von Sachſen der Kronprinz
von Sachſen der Herzog von ſern der Erb
prinz von Sachſen Meiningen Jß zu Hohenlohe Harten
ſtein und Prinz Friedrich Chriſtian von Sachſen links vom
König der Großherzog von Baden Prinzeſſin Mathilde
Prinz Eitel Friedrich von Preußen Prinz Ludwig von
San Prinz Johann Georg von Sachſen der Herzog von

achſenCoburgGotha Prinz Sizzo von Schwarzburg und
Prinz Heinrich von Sachſen

Der König Friedrich Auguſt von Sachſen hielt während
des Feſtmahls folgende Anſprache

In die Freude über die heutige Parade zu deren Ge
lingen ich meinen beiden Armeekorps meinen beſten Glück
wunſch ausſpreche miſcht ſich ein bitterer Wermutstropfen
Durch ein plötzlich eingetretenes Unwohlſein verhindert
ſind Se Majeſtät der Kaiſer nicht imſtande geren
die Parade ſelbſt abzuhalten Seit Monaten haben wir
uns alle darauf gefreut den ſcharfen Augen Seiner Maje
ſtät zu zeigen was wir auf dieſem Gebiete zu
leiſten imſtande ſind Jch glaube wohl in Jhrer
aller Namen zu handeln wenn ich den Wunſch ausſpreche
der liebe Gott möge ihm recht bald die volle Geſundheit
wiedergeben Herzlich begrüße ich aber die vielen erlauch
ten und lieben Freunde und Bundesgenoſſen die ich zu
meiner beſonderen Freude heute in ihrer Eigenſchaft als
Mitglieder meiner Armee um mich verſammelt ſehe und
bitte Eure Kaiſerliche und Königliche Hoheit Seiner
Majeſtät dem Kaiſer Jhrem erlauchten Herrn Vater unſer
aller aufrichtigen Wünſche für ſeine baldige völlige Wie
derherſtellung zu übermitteln Jch gebe ihnen Ausdruck
indem ich bitte einzuſtimmen in den Ruf Seine Majeſtät
der Kaiſer mein lieber Freund und Bundesgenoſſe Hurra
Hurra Hurra

Nach der Tafel y ſich der König mit ſämtlichen
Fürſtlichkeiten zu Fuß über den Theaterplatz zu dem Theater
um von dort aus den großen Zapfenſtreich der ſämt
lichen ſächſiſchen Muſikkapellen zu hören Es wirkten 31
Regimentskapellen und die Kapellen von ſechs ſelbſtändigen
Bataillonen mit

Das Reichsſchatzamt und die Kriegsinvaliden
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt

Das Berliner Tageblatt vom 28 d M veröffentlicht
ein Schreiben des Reichsſchatzamts an einen
Kriegsinvaliden nach welchem ein dieſem bewilligter
Penſionszuſchuß herabgeſetzt worden iſt und knüpft hieran
Vorwürfe gegen die Bureaukraten im allgemeinen und gegen
das Reichsſchatzamt im beſonderen Der Artikel zeigt nur
wie wenig ratſam es iſt ohne Kenntnis der tatſächlichen
Verhältniſſe Kritik zu üben Dex Sachverhalt iſt folgender

Nach dem Geſetze vom 22 Mai 1895 ReichsGeſetzblatt
S 237 wird den Angehörigen des deutſchen Heeres welche
infolge nur im Kriege von 1870/71 erlittener Verwundung
oder ſonſtiger Dienſtbeſchädigung verhindert waren an den
weiteren Unternehmungen des Feldzuges teilzunehmen und
dadurch ein zweites bei der Penſionierung zu der wirklichen
Dauer der Dienſtzeit zuzurechnendes Kriegsjahr zu erdienen
ein Penſionszuſchuß in Höhe von ein Sechzigſtel des zuletzt
bezogenen penſionsfähigen Dienſteinkommens gewährt Da
nach erhielt der in dem Artikel erwähnte Kriegsteilnehmer
der als Güterexpedient bei 38 Dienſtjahren und einem pen
ſionsfähigen Dienſteinkommen von 3327 Mark hiervon
mit 2385 Mark als Penſion erdient hätte einen Zuſchuß
von jährlich 57 Mark da ſeine Penſion bei Hinzu
rechnung eines Kriegsjahres 2442 Mark betragen hätte
Durch die Novelle zum Reichsbeamtengeſetz vom 17 Mai 1907
wurden die Wohltaten der neuen Penſionsvorſchriften auch
auf die Kriegsteilnehmer Es erhöhte ſich in
folgedeſſen der eigentliche Penſtonsbeitrag gemäß S 41

ein große Lagunen gebildet Am 246 Ahr
nachmittags begann es tüchtig zu regnen und wir konnten
nichts mehr ſehen Wieder mußten wir am Eis anlegen
Eine Stunde ſpäter verzog ſich der Nebel wieder und nun
ſahen wir die Maſten von 5 Schiffen Raſch wurden unſere
Segel wieder geſetzt und wir waren bald wieder unterwegs
Zum Glück hatte ſich der Nordoſtwind die ganze Zeit gehalten
und wir vermißten unſeren Motor nicht Die Tiefe war auch
z der geringſte Waſſerſtand zeigte zwei und einen halben

aden

Abends um 10 Uhr ſegelten wir um Point Barrow
Amerikas Nordweſtſpitze herum Wohl war es ſchon ſpät
aber wir wollten den Schiffen doch noch unſere Flagge zeigen

Sie hatten uns ſchon geſehen denn ein Boot kam uns
entgegen Einar Mikkelſen war darin der Leiter der anglo
amerikaniſchen Polarexpedition Er lag jetzt hier mit ſeinem
Schiff The ducheß of Bedfort und wartete auf das Abflauen
des Windes vorher konnte er nicht oſtwärts fahren Wir
gingen unter Land und ankerten Dann erhob ſich ein ordent
licher Spektakel die Dampfpfeifen grüßten weithin und
Flaggen flatterten von den Maſten Der Tender der Wal
fiſchfängerflotte Harold Dollars und der Schuner Mon
trey fuhren herbei und Willkommgrüße und Gratulationen
ſtrömten über uns herein Der Tender lag ſchon lange hier
und hatte es nicht im Sinn weiter zu fahren was unter
den gegebenen Verhältniſſen ſehr vernünftig war Die
Montrey war eines der beiden Schiffe die im Herbſthinausgelangt waren ſie hatte hier angelegt und betrieb von

hier aus den alt ſana hatte aber jetzt auch die Abſicht
nach Oſten weiter t ahren Eine Dampfſchaluppe von dem
amerikaniſchen Zollkutter Thetis die 2 Seemeilen weiter
entfernt lag fuhr auch herbei und brachte neue Gäſte Später
ſetzte ich nach dem Tender über und fragte nach Poſtſachen

en anders aber ſollte va treffen als meinen alten
n Moog meinen Rei Fer7 von Alaska Er war

islotſe auf dem Tender Ein e Paket Briefe ſowie

m

ein aus Aepfeln und Zigarren be J Geſchenk war
meine herrliche Ausbeute Jn dieſer Nacht wurde auf der
Gjög n früh ſchlafen gegangen alle Briefe mußten geleſen und alle Neuigkeiten derrodhen Decken Aut hatten

aute Nachrichten von Hauſe bekommen

G B um auf des penſionsfähigen Eintgdas heißt auf 2442 Mark Wird hierzu ein weiteres
jahr in Gemäßheit des Geſetzes von 1895 hi
würde ſich die Penſion nach g 41 a a O um
haben ſo daß nunmehr eine am ge von 9 acht
in Frage kam Da die Penſion ſich auf 2442 Mark M
war demgemäß der Zuſchuß auf 27 Mark feſtzuſetzen elief
We ſich im vorliegenden Falle ſonach abgeſehen von Es
ondsverſchiebung nicht um eine Verringerung ſondere er

eine Erhöhung der Geſamtbezüge des Kriegsinvaliden Um
an Reichsſchahamt ch den geſetz v
as Reichsſchatzamt war na en geſetzliche umungen zu einer ſolchen Neuregelung weiſe diekin

pint die geringſte Härte gegen den Kriegsinvaliden a
ielt

Ein Füſtlier unter Spionageverdacht verhaftet
Der Füſilier Wohlgemut vom Füſilierregiment Nr

in Gumbinnen iſt wegen Spionageverdachts und wegen V
dachts der Preisgabe geheimer Aktenſtücke auf Veranlaff er
des Kriegsgerichts der 2 Diviſion verhaftet worden ung
zwei Tagen weilt zur Klärung der Angelegenheit ein Fer
liner Kriminalkommiſſar in Jnſterburg un Gumbinnen

9

9

Angebliche Verſtimmung
zwiechen dem bayeriſchen Hof und v Hertling

Die Münchener Landeskorreſpondenz meldet Jn hie
ſigen Kreiſen die mit dem Hoflager in Hohenſchwangan
Fühlung haben erzählt man ſich daß der Regent mit denauswärtigen politiſchen Verhältnis Bayerns nicht ſeg

zufrieden ſein ſoll Er ſoll von der Wirkung de
Jeſuitenerlaſſes unangenehm berührt ſein und be
ſonders davon daß in der Preſſe immer wieder darauf hin
gewieſen werde daß durch dieſen Erlaß Bayern mit dem
Reiche in einen Konflikt geraten ſei Auffallend
iſt jedenfalls daß der Regent öfter Einladungen an Mit
glieder des früheren Miniſteriums Podewils ergehen läßt
während Freiherr v Hertling nur zu den dringendſten
Audienzen erſcheint Dieſe Meldung wird natürlich ein
Dementi erfahren dies wird aber nichts bewirken da man
z in München felſenfeſt davon überzeugt iſt daß ein Mini
terium Hertling heute nicht berufen würde wenn es nicht
ſchon da wäre

Konferenz deutſcher und öſterreichiſcher Eiſenbahngeſell
ſchaften

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
Freiburg 30 Auguſt Hier trafen geſtern Vertreter

der deutſchen und öſterreichiſchen Eiſenbahnverbindungen zu
einer zweitägigen Konferenz zuſammen um die bisher in
dem Güterverkehrsverbande OeſterreichUngarns und der
Schweiz und Oeſterreich Ungarn und Südfrankreich gelten
den aber bekanntlich gekündigten Vereinbarungen nach nuſ
mehr erfolgter Beilegung des Tarifſtreites durch neue
zu erſetzen Es ſoll ſich in erſter Linie um Schaffung einer
neuen Abgrenzung der Verkehrsgebiete ferner um die Be
ſtimmung der Eiſenbahnwege über die die Güter der ein
zelnen Geſellſchaften befördert werden ſollen und um Er
zielung einer Vereinbarung darüber handeln nach welchen

egeln die in Betracht kommenden Wege im Geſamtverkehr
beteiligt werden

Elberſeld 29 Aug Durch Selbſthilfe ſucht der Arbek
geberverband für das Malergewerbe die Schmutzkon
kurrenz zu unterdrücken Der von den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gemeinſam auf das äußerſte kalkulierte Selbſt
koſtenpreis für eine ausgeſchriebene ſtädtiſche Arbeit belief ſich
auf 4211 Mark Dieſer Preis wurde von fünf Elberfelder Firmen
unterboten von zweien ſogar um 800 Mark Dem billigſten
Anbieter wurde die Arbeit zu 3390 Mark übertragen Geſtützt
auf S 10 des Reichstarifs für das Maler uſw Gewerbe verurteilte
das Ortstarifamt auf Grund eingehender Beweisaufnahme zwei
der Meiſter zu je 75 Mark zwei zu je 50 Mark und einen zu

25 Mark Geldſtrafe Die fünf Firmeninhaber waren zu der Be
weisaufnahme vor dem Ortstarifamt perſönlich erſchienen und
vier erklärten ſich bereit die ihnen auferlegte Geldſtrafe zu zahlen
Gegen den fünften iſt wegen Nichtzahlung der Geldſtrafe von dem
Ortstarifamt die Werkſtattſperre verhängt worden

Parteinachrichten

Parteltage Vorboten
Die Generalverſammlungen der Berliner Genoſſen

liefern allemal einen Vorgeſchmack deſſen was auf dem ſozial
demokratiſchen Parteitag als Hauptgericht aufgetiſcht werden wird

Allen Anzeichen nach wird der Chemnitzer Parteitag der heftig
ſten Zuſammenſtöße nicht entbehren ſo meinte in der Verſamm
lung des fünften Kreiſes der Genoſſe Wels und wenn man den
Bericht des Vorwärts über das Berliner Vorparlament durch
lieſt dann wird man ihm recht geben müſſen Wenn nicht

alles trügt wird die Reichstagsfraktion in
Chemnitz keine guten Tage haben Sie wird den
Sündenbock abgeben müſſen für all den Wirrwarr der zurzeit n
ſozialdemokratiſchen Köpfe ſo heiß macht Sie iſt der Hexenkeſſel
aus dem der Reviſionismus emporſteigt Die Reichstagsfraktion
iſt auch die Urſache der Sonderkonferenzen gegen die ſoviel Un
wille herrſcht Und Herr Ledebour der Vater der Eiſenacher Kon
ferengz macht aus ſeinem Herzen wahrlich keine Mördergrube
teilte mit daß die Reviſioniſten innerhalb der ſozialdene
kratiſchen Reichstagsfraktion bereits ſeit dem Jahre 1908 r

Sonderkonventikel abhielten den Radikalen ſei daher
anderes übrig geblieben als das gleiche zu tun Die Entriſnn
hätte deshalb früher einſetzen müſſen Unter den Verhältniſſe
wie ſie ſich jetzt entwickelt hätten ſeien Beſprechungen unter S
geſinnten unvermeidlich geworden Herr Borchardt beſtätigte de
Ledebourſchen Darlegungen und fügte auch noch hinzu d fl

Reviſionismus ſein Lager ſchon lange im v
des Weſtens aufgeſchlagen habe wogegen die len m
man bald darauf aus reviſioniſtiſchem Munde erfuhr ihren
tiſch im Cafs Fürſtenhof etabliert haben Soweit wäre alſo die gen

ausgeglichen aber Herr Ledebour iſt damit nicht zufrieden
die Zuſammenſetzung der Fraktion mißfällt ihm ganz und gal v
ſind da Leute drin die nach ihm gar nicht hineingehören ſo e
Herr Landsberg der Kaiſerhochler der von den r m
b urger Genoſſen in den Reichstag geſchickt ſei die n ſo

Landbergs Anſchauungen nicht übereinſtimriten Die Fraktio

Chriſto
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uſammengeſetzt wie die Mehrheit der Parteiupt n den meiſten Fragen habe die Fraktion
che Meinung in der Budgetfrage und der Kolo

ingen die Meinungen grundſätzlich auseinander uſw
nialfrage e alles Uebel unter dem jetzt die Partei zu leiden

Daher wo deshalb iſt Herr Ledebour dafür daß nicht bloß eine
ha ung der Fraktion zum Parteitag zugelaſſen wird ſondern

gpordn Fraktion freilich nicht um dort abzuſtimmen ſondern

die 82 u dem Zweck daß dort jedem einzelnen der Kopf ge
wdigli Lerden kann Tatſächlich liegt ja auch ein Antrag vor

waſchen hen die Reichstagsabgeordneten überhaupt kein Stimm

Tubes ſollen Dafür iſt Herr Ledebour Feuer und Flamme
zhrend ſein Kollege Richard Fiſcher in dieſem Punkte gerade ent

eſetzter Meinung iſt Der meinte wenn dieſer Antrag
u ß werde dann habe er das Vertrauen zur Fraktion daß

m nächſten Parteitag kein einziger von ihnen anweſend ſei

W Herrn Ledebour hat ſich Herr Fiſcher alſo ſchon getäuſcht Nach

allem beſteht darüber kein Zweifel daß man die Reichstagsfrak
on in Chemnitz gehörig ins Gebet nehmen wird Jn der Ver

m nmling des fünften Berliner Kreiſes meinte der Genoſſe Dr
Ton es müſſe da mehr getan werden als bloß die Fraktion in

der Zulaſſung zum Parteitag zu beſchränken da müſſe es heißen
Bis hierher und nicht weiter Ein anmutiges Vorſpiel

gherhaübe es
noſſen

ine einheitli

Heer und Flotte

10 000 Mann Einquartierung in Berlin
Da auf Befehl des Kaiſers diesmal auch das dritte

Armeekorps an der Herbſtparade teilnimmt haben die Ber
liner nicht nur den Vorteil eines beſonders glänzenden mili
täriſchen Schauſpiels ſondern dürfen auch 10 000 Märker in
Einquartierung nehmen Dieſe 10 000 Mann die für eine
mittlere Stadt natürlich etwas ganz Beſonderes bedeuten
würden verſchwinden in Berlin völlig Der Südweſten hat
genügt um den Offizieren und Mannſchaften die nötigen
Zuartiere zu geben Am Sonnabend werden die Regi
menter unter klingendem Spiel in die Reichshauptſtadt ein
rücken Die Muſikkorps ſind bereits ſeit einigen Tagen in
Berlin und üben auf dem Tempelhofer Felde den e
Zapfenſtreich der am Montag abend vor dem Königlichen
Schloß in Anweſenheit des Kaiſers von den Muſikern beider
Armeekorps geſpielt wird

Hof und Perſonalnachrichtfen
c Prinz Adalbert von Preußen iſt zum Navigationsoffizier

des Kreuzers Köln ernannt worden
c Reichskanzler von Bethmann Hollweg begibt ſich am

5 September von Berchtesgaden nach UngariſchHradiſch wo er
bis Mitte September zu bleiben gedenkt

z Die engliſche Königsjacht Viktoria and Albert lief am
Donnerstag nach der Durchfahrt des Kaiſer Wilhelm Kanals in
den Kieler Hafen und ſetzte die Reiſe nach Kopenhagen und Nor
wegen fort An Bord befinden ſich die Königin Witwe
Alexandra die Prinzeſſin Viktoria Alexandra und Prinz
Chriſtoph von Griechenland

Auslancdhk

Die Lage in der Türkei
Die Konſtantinopeler Zeitung Jkdam macht in einer

Sonderausgabe von dem gemeldeten Zwiſchenfall bei der
Gendarmerie Mitteilung und ſagt die Gendarmen hätten
eine Kundgebung gegen die Regierung beabſichtigt Die Re
gierung würde die Schuldigen ſtreng beſtrafen Bisher iſt
noch nichts über die Hintermänner des Putſches der ver
gangenen Nacht bekannt geworden ebenſowenig über deſſen
eigentlichen Zweck Daß dieſer lediglich eine Kundgebung
geweſen ſein ſoll iſt nicht anzunehmen da die Teilnehmer
einer ſtrengen Strafe entgegengehen Die Anhänger des

s beſtreiten nachdrücklich jeden Zuſammenhang mit
em Putſch Unaufgeklärt iſt auch noch ob dieſer nur von

armen oder auch von Truppen veranlaßt worden iſt Es
Heißt vielfach die Soldaten der Stadtteile Kaſſim Paſcha
rin und Tophane hätten ſich an dem Aufſtande be
eiligt Wäre das richtig ſo würde der Putſch kaum ſo ſchnell

anterdrückt worden ſein Die Bevölkerung ſpendet der
chſamkeit der Regierung volle Anerkennung

Aus Cripolis
Die Jtaliener räumen Sidi Said

na Senzig Stefani meldet aus Zuara vom 28 Auguſt
welche di endgültigen W von Zugra und Regdalineerha die Karawanenſtraße bveherrſchen iſt die Aufreht

Lrtſtezetſpltterg zug v t e c ritterung Die Jtaliener entſchloſſen ſich daher zurRäumung Sidi Saids die am 27 Auguſt n

Das famoſe B Pulver

dem franzöſiſchen Poſtdampfer Verſailles der wegen
auf s Pointe a Pitre kommt die Nachricht vaß ſich
des Streiks

der Seeleute den Hafen von St Nazaire mit

Wir empfehlen

prachtvolle zuokersüsse

Ananas FPrsiche Melonen

lose Pfund
in ganzen Kisten 23 Pfg mit Rabattmarken

Matroſen der Kriegsmarine verließ bei ſeiner Ankunft in
Pointe à Pitre ein ſchwerer Unfall ereignete Das Schiff
ſignaliſierte den Hafenbehörden ſeine Ankunft durch farbige
Raketen Ein Funke fiel in die offen auf dem Deck ſtehende
Munitionskiſte die Pulver enthalten haben ſoll Das
Pulver explodierte wobei mehrere Perſonen ſchwer verletzt
wurden Ein Leutnant der überaus ſchwere Verwundungen
erlitt erlag ihnen im Hotel

Franzöſiſche Diſziplin
Jn Toulon ſind die Vorgänge auf dem franzöſiſchen

Kreuzer Vériks wo am 13 d M infolge eines Keſſelrohr
bruchs eine Panik entſtand jetzt vor dem Kriegsgericht ver
handelt worden Von den 250 Mann der Beſatzung wurden
70 Chargierte und 100 Matroſen verurteilt
weil ſie trotz wiederholter Aufforderungen nicht zu bewegen
waren an Bord zurückzukehren Die Höhe des Strafmaßes
iſt nicht bekannt Das Urteil zeigt einmal wie es um dieDiſziplin in der franzöſiſchen Marine beſtellt iſt dann aber
an wie groß das Mißtrauen der Leute gegen die Sicher
heit auf ihren eigenen Schiffen iſt

Attentat auf den Präſidenten Taft
Am Donnerstag verſuchte eine anſcheinend Da rig

Frau den Präſidenten Taft beim Betreten eines Hotels in
Columbia im Staate Ohio anzugreifen Sie ſtürzte ſich auf
ihn wurde aber zurückgehalten und verhaftet Bei ihr
wurde ein Meſſer vorgefunden

Chineſenkomplott gegen die Europäer auf Java
Ein Kabeltelegramm aus Batavia meldet daß in

Surabaya der vornehmſten und größten Handelsſtadt auf
Java ein chineſiſches Komplott zur Ermordung der ganzen
europäiſchen Kolonie der Stadt entdeckt worden iſt

Engliſcher Flottenbeſuch in Dänemark und Stockholm

Jn Kopenhagen vorliegenden Meldungen zufolge werden
im Monat September zwei Geſchwader der engliſchen Schlacht
flotte eine Kreuzfahrt in der Oſtſee unternehmen und dabei
auch der däniſchen Hauptſtadt einen Beſuch abſtatten
Geſchwader die aus den größten Schlachtſchiffen beſtehen wer
den werden für den 19 September in Kopenhagen erwartet
Von Kopenhagen aus werden ſie ihre Fahrt nach Stockholm
fortſetzen Da die Schiffe ihrer enormen Dimenſionen wegen
den Kaiſer Wilhelm Kanal nicht benutzen können werden ſie
wahrſcheinlich den Weg durch das Skagerack nehmen

Begegnung zwiſchen König Georg von England
und Kaiſer Franz Joſef

Wien 30 Auguſt Hier tritt mit großer
das Gerücht auf daß König Georg von England im nächſten
Frühjahr dem Kaiſer Franz Joſef in Wien einen Beſuch

abſtatten wird 4
Antrittsgeſuch des Grafen Berchtold beim König

von Jtalien
Wien 30 Auguſt Wie das Neue Wiener Tageblatt

erfährt iſt der Antrittsbeſuchsdes Grafen Berchtold beim
König von Jtalien für dieſes Jahr beſtimmt in Ausſicht ge
nommen doch konnte bisher weder das genaue Datum des
Beſuches in Erfahrung gebracht noch der Ort der Zu
ſammenkunft feſtgeſtellt werden

Graf Stürkgh bleibt
Wien 30 Auguſt Miniſterpräſident Graf Stürkgh wird

vorausſichtlich ſchon in nächſter Zeit die Leitung der Geſchäfte
wieder übernehmen da die Aerzte über ſeinen Zuſtand ſehr
befriedigende Ausſagen machten Auf jeden Fall wird der
Miniſterpräſident im Amte verbleiben

Ein Franzoſe als militäriſcher Beirat der chineſiſchen
Regierung

Paris 30 Auguſt Dem Journal des Debats zufolge
iſt der franzöſiſche Major Briſſant des Maillet zum militä
riſchen Beirat der chineſiſchen Regierung ernannt worden

Der letzte Putſchverſuch der Jungtürken
Konſtantinopel 30 Auguſt Auf der Pforte werden die

Blättermeldungen über den jüngſten Putſchverſuch der Jung
türken als e übertrieben bezeichnet Es handelt ſich
nur um die unbeſonnene Tat regierungsfeindlicher
Offiziere der gar keine Bedeutung beizumeſſen iſt Die ver
hafteten Demonſtranten ſollen ſchwer beſtraft werden

x m
Kunſt und Wiſſenſchaft

Staatswiſſenſchaftliche Fortbildung
Die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung zu

Berlin veranſtaltet im kommenden Winter ihren 22 Fort
bildungskurſus der am 30 Oktober beginnt und am 12 März
ſchließt Der Studienplan hat eine beſondere Ausgeſtaltung er
fahren mit Rückſicht auf die Allgemeine Verfügung des Juſtiz
miniſters vom 3 Juli d J über die Beurlaubung der Gerichts
aſſeſſoren zum Zwecke ihrer Fortbildung

Jn viel ſtärkerem Umfange als bisher ſind juriſtiſche Vor
leſungen vertreten die von hoher Warte aus die Hauptprobleme
der Teildiſziplinen erörtern Zahlreiche namhafte Juriſten unter
denen wir nennen von der Berliner Univerſität Anſchütz v Liſzt
Klipp Seckel Hellwig von der Hallenſer Univerſität
Stammler von der Straßburger van Calker von der Kieler
Triepel von der Marburger Bredt aus der Praxis Heilfron
Edw Katz Geheimrat Krohne und die Regierungsräte Lindenau

Jc S

Brüss Poularden
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Bannnen

Die

Frisehgeschossene

ebhühner

Hamburg Milchmastgänse und Enten
steir Poulets und Poulardoen

Rehrücken Keulen und Blätter
tranz Gomüse und Salate

und Keſtner haben mit Eifer die Gelegenheit wahrgenommen das
zur d genannten Erlaß anempfohlene Nachſtudium der Juriſten
zu fördern

Ausgehend von dem Gedanken daß die Bedeutung der recht
lichen Probleme erſt dann ganz erfaßt werden kann wenn die
wirtſchaftlichen Vorgänge volles Verſtändnis finden ſind dem
Studium der Volkswirtſchaft eine große Reihe grundlegender Vor
leſungen gewidmet die wieder in zahlreichen kleineren Vortrags
zyklen ihre Ergänzung finden U a werden ſprechen die Pro
feſſoren Bernhard und Herkner Berlin Lamprecht und Bücher
Leipzig Julius WolfBreslau Klumker Frankfurt a neben
ihnen Praktiker wie Präſident Evert die Geheimräte Strutz und
Schwarz Berlin und Kapp Königsberg der Direktor des Ber
liner ſtatiſtiſchen Amtes Profeſſor Silbergleit Alle Wirtſchafts
zweige werden in den großen und kleineren Vorleſungen berück
ſichtigt Es wird nötig ſein wechſelnd einzelne fefter umriſſene
Gruppen von Problemen ganz beſonders zu analyſieren So iſt
es dieſes Mal geſchehen mit dem Agrarweſen über das die Do
Zzenten Dade und Skalweit ſowie Miniſterialdirektor a D Hermes
ſprechen werden und mit dem Bank und Börſenweſen welches
in ſeiner Bedeutung für die Volks und die Privatwirtſchaft wie
wirtſchaftstechniſch eine umfaſſende Darſtellung erfährt durch Ge
heimrat Rießer Profeſſor Leitner Dr Somary und den Staats
kommiſſar an der Berliner Börſe Geheimrat Göppert
Mit der ſteigenden Verflechtung der deutſchen Volkswirtſchaft
in die Weltwirtſchaft iſt eine genauere Kenntnis der wirtſchaft
lichen Vorgänge außerhalb des eigenen Landes unbedingte Vor
ausſetzung für die richtige Beurteilung der wirtſchaftlichen und
wirtſchaftspolitiſchen Weltſtellung Deutſchlands Aus dieſem
Grunde haben Weltwirtſchaftsfragen weite Berüchſichtigung ge
funden Sie werden behandelt von den Profeſſoren Harms Kiel
Thieß Danzig Dove Berlin Wirkl Admiralitätsrat Köbner und
von den Dozenten Hoffmann Kiel und Hennig

Ein Studentenbrief Hebbels aufgefunden Einer der bedeu
tendſten Hebbelforſcher Profeſſor Werner hat einen Studentenbrief
von Hebbel aufgefunden in dem Schreiben fällt Hebbel ein ver
nichtendes Urteil über Theodor Körner Jn dem Brief heißt es
u Das Schlimmſte iſt daß es mit meinen Mitteln ſo ſchlecht
beſtellt iſt Du weißt auf der Univerſität fängt der Mangel ſchon
an wo der Ueberfluß aufhört und da ich hinſichtlich meiner Sub
ſiſtenz gang und gar auf den Ertrag meiner literariſchen Arbeiten
beſchränkt bin ſo muß ich da ich mich nun einmal nicht zum
Diener meines Magens herabwürdigen und Jämmerlichkeiten
wie Publikum und Buchhändler ſie verlangen hervorbringen kann
mich grenzenlos behelfen wie ich mich denn ſchon ſeit anderthalb
Monaten ausſchließlich von Brot ernähre und ohne warmes Eſſen
behelfe Solch ein Leben würd ich im Gegenſatze zu anderen mit
weit mehr Behaglichkeit ertragen wenn ich wüßte daß es ewig ſo
bliebe der Gedanke aber daß ich in einer vielleicht gar nicht
fernen Zukunft alles was ich jetzt ſchmerzlich vermiſſe in Fülle
haben werde kann meinen Zuſtand zuweilen ins AUnerträgliche
ſteigern weil er mir beſtändig vorvückt Hätteſt du doch nur einen
Menſchen der dir etwas Gold vorſchöſſe ſo dürfteſt du heute nicht
darben und könnteſt ihn morgen wieder bezahlen Jch darf ſo
denken denn ich weiß wer ich bin und was ich unter dem großen
hinkenden Troſſe der ſich auf dem Felde deutſcher Literatur herum
tummelt bedeute Freilich ift es die Frage wann das gute Deutſch
land mir felbſt wenn ich in die Bahn trete dasjenige auszahlen
wird was es mir fürder nicht vorenthalten kann Heinrich von
Kleiſt war nach Goethe der größte Dramatiker und voch kennen
ihn wenige ſeines Volkes während Theodor Körnerx dieſer elende

ſeinen Freund Franz geſchrieben es war jm Jahre 18386

Hochrfchulndchrichten
Die an der Univerſität Münſter i W neuerrichtete außer

ordentliche Profeſſur für Sanskrit iſt dem Privatdozenten Prof
Dr Richard Schmidt daſelbſt übertragen worden Am Dkens
tag iſt Hofrat Anton Weiß Profeſſor der Kirchengeſchichte an
der Grazer Univerſität 60 Jahre alt geſtorben Geheimrat Karl
von Heß ordentlicher Profeſſor für Augenheilkunde an der
Univerſität Würzburg erhielt einen Ruf nach München als Nach
folger des verſtorbenen Praofeſſors Dr Eversbuſch Direktors der
dortigen Univerſitätsaugenklinik Der Privatdozent an der
Breslauer Univerſität Dr Wilhelm Volz hat einen Ruf als
a o Profeſſor für Geographie an die Univerſität Erlangen er
halten Be

4Sport Nachrichten
Das LawnTennis Turnier in Bad Nauheim konnte infolge

des ſchlechten Wetters erſt jetzt beendigt werden Die Preisver
f teilung ergab Herren Einzelſpiel für Offiziere der großherzoglich
heſſiſchen Deviſion erſter Preis Leutnant Daub vom Jnfanterie
Regiment Nr 118 in Worms zweiter Preis Leutnant v Jlſemann
vom Jnfanterie Regiment Nr 115 in Darmſtadt Herren Einzel
ſpiel ohne Vorgabe erſter Preis Oskar Kreuzer zweiter Preis
Lindpaintner Damen Einzelſpiel ohne Vorgabe erſter Preis
Frl Salin zweiter Preis Frl von Enkevoort HerrenDoppel
ſpiel ohne Vorgabe erſter Preis Kreuzer Lindpaintner zweiterPreis von Biſſngegitting Damen und Herren Doppelſpiel

ohne Vorgabe erſter Preis Frl von Enkevoort Lindpaintner
zweiter Preis Frl SalinFitting

J t e m
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i V
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
rrr T Helg Hummer Oderkrobss

Praohtvoller Astrachan u Malossol Kaviar
Pfund 12 16 20 u 22 Mk

fottfliess ger Laehs Rheinaale echte
Kieler Sprotten u Sehleibdeoklinge

Specekflundern Makrelen
Neue marigiorte Riesenneunaugen

AnerKkannt mässige Preiſe

Pottel Zroskewski
Mitglied des Rab Spar Vereins

Strohwiſch über den ein Wert zu ſagen zuviel ſagen heißt noch
immer ein Piüppchen gilt aus welchem ein Horkukes hätte werden
können Der Brief des Dichtors war am erſten Pfingſttag an
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An die verehrten Haus trauen

Der wirklich vollkommene BHuttererſatz iſt
m J

Hanzenbutter largarime
So genannt wegen ſeines herrlichen natürlichen Butter Aromas

Wo h er ko mit d as Weil wir eine große und wichtige Erfindung verwerten

Wir ſtellen gewiſſermaßen NAnturbhutter her
denn unſer Aromin enthält die natürlichen Beſtandteile der allerfeinſten NUaturbutter nur anſtatt des Butterfettes v leicht verdauliche Fett der Kokosnuß

Nach unſerem Verfahren iſt es nus möglich auf natürlichem Wege der Vollmilch und
Sahne alle die Stoffe zu entziehen welche für die Hutter von Wert ſind dieſe Butterſtoffe
verbinden wir mit dem frinen Fette das aus den edelſten Kokosnüſſen gewonnen wird

Das kann außer uns Niemnnd
Aromin iſt nicht nur ein Brotaufſtrich von köſtlichem Wohlgeſchmack ſondern gibt auch und das iſt beſonders wert
voll eine Sauce von reinſtem feinſtem Buttergeſchmack auch eignet ſich Arommin vorzüglich zum Backeneberzen gen Hie ſich
Machen Sie einen einzigen Verjuch und Sie werden begeiſtert Jrin
Da das Geſetz vorſchreibt daß jede Butter die nicht ausſchließlich aus Milch hergeſtellt iſt auch wenn ſie noch beſſer iſt
als jede Naturbutter Margarine genannt werden muß ſo muß auch Aromin als Margarine bezeichnet werden
obwohl es keinen Talg uſw ſondern außer den Beſtandteilen die der Kuhmilch entnommen ſind nur Pflanzenfett enthält
Vielleicht kaufen Sie aber päter nur Aromin Pflanzen Butter und laſſen die tenure Naturbutter bei Seite

Wu koſtet Tafelhutter Was koſtet Aromim
50 60 per Pfd 1 Pfd 95 Pf Pfd 48 Pf
Das iſt bei 1 Pfund eine Exſparnis von ra 60 Pfennig

Aromin iſt in faſt jedem beſſeren einſchlägigen Geſchäft täglich friſch zu haben Wer bei
ſeinem Kaufmann Aromiüin nicht findet bekommt gern von uns gratis und franko eine
ans vei hende Probe und das Berteignis der Geſchäfte die Aromin führen zugeſandt

AROMIN WERKE
Berlin SW G8 749 A

Aromin iſt ſtets friſch in folgenden Geſchäften zu haben

General Vertreter
Friedrich Geriscoh Halle g Saale

Erieſenſtraße 22 Fernſprecher 3837

Albrechtſtraße 46 Gebrüder Raue Kolonialwaren Königſtraße 80 Th Stade Kolonialwaren Steg Max Grünewald Delikateſſen
Beeſenerſtraße 27 Curt Gebauer Leipzigerſtraße Carl Otto Büſch Gr Steinſtr 25 Carl Güſtel KolonialwarenBreiteftraße Max Burkhardt 64 Heinrich Döller 96 Otto Noack28 W Dudenboſtel Leſſingſtraße 2627 Fr Baumgärtel Steinweg 3 Georg Wienecke Zentral Butterhaus
Burgſtraße 609 A Reichardt jun, Magdeburgerſte 59 Max Künzel 43 Julius Kegel KolonialwarenEichendorffſtraße 1 Wilhelm Heydenreich Viktuglien Meckelſtraße 3 Otto Sander Streiberſtraße 35 Paul Einecke
Friedrichſtraße 22 Albert Stittrich Kolonialwaren 10 Max Mannſchatz e Thomaſiusſtraße 5 Louis HechtFrieſenſtraße 21 Otto Müller Merſeburgerſtr 150 Marie Mahs Kleine Ulrichſtr 10 Bernhard Barth gros

26 Wilhelm Rößler Jnh An der Moritzkirche 1 H J Reußner 26 Carl Lange sonRobert Bach Oleariusſtraße 11 Oskar Haeder Zwingerſtraße 18 Carl Müller
Hardenbergſtraße 3 Alfred Koch Ranniſcheſtraße 20121 Franz Rudloff HalleTrotha L Büchner KolonialwarenHorroenſtraße 5 Otto Glaß Schillerſtraße 30 Carl Hellriegel Ammendorf Otto Berner Wwe Kolonialwaren

F 10 Heinrich Keil Schwetſchkeſtr A10 Bernhard Lailach Nietleben Wilhelm Bähle
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